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Das Rheinische Revier
Blick in die Zukunft lässt attraktive Seenlandschaft erkennen
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Entwicklung Rheinisches Revier mit dem Kohleausstieg
Erforderlichkeit der Rheinwasserzuführung politisch verankert und in der Rekultivierungsplanung berücksichtigt

Die Befüllung der Tagebauseen schließt die Rekultivierung ab 
und stabilisiert den Grundwasserhaushalt im gesamten Rheinischen Revier.

Bereitstellung von 
Ersatz - , Ausgleichs -  und 

Ökowasser

Befüllung der Tagebauseen 
Hambach und Garzweiler  

(Rekultivierung)

Schaffung 
dauerhaft stabiler 

Grundwasserverhältnisse



Tagebausee Hambach

© Neuland Hambach
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Tagebausee Hambach
Wesentliche Kennzahlen

Seefläche:  rd. 3.550 ha 

Seevolumen: rd. 4.300 Mio. m³

Seetiefe :  rd. 345 m

Seespiegelhöhe:  + 65 m NHN

Uferlinie:   rd. 29 km

Befüllbeginn : etwa  2030

Befüllung aus:  Rhein & Tagebauseebegleitbrunnen

Entnahmemenge Rhein: durchschnittlich rd. 234 Mio. m³/a  (nach 
vorgesehenem Entnahmekonzept); max. Entnahme von rd. 13,5 
m³/s für Tagebausee

Befülldauer :  bei Umsetzung des abgestimmten  
   Entnahmekonzepts rd. 40 Jahre

Ablauf  wird nach Abschluss der Befüllung in die Erft erfolgen

Quelle: RWE Power AG
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Tagebausee Hambach
Seebefüllung mit Möglichkeit erster Zwischennutzungen nach 10 Jahren

25 %*

Erreicht nach ca.: 10 Jahren

Erreicht nach ca.: 20 Jahren Erreicht nach ca.: 40 Jahren

Erreicht nach ca.: 0 Jahren

Sohle See:

0 %*

345 m 345 m

345 m 345 m

200 m
(~ 58 % d. 
Seetiefe )

265 m
(~ 77 % d. 
Seetiefe )

-280 m
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Tagebausee Hambach
Inwertsetzung durch die Neuland Hambach GmbH

© Neuland Hambach

© Neuland Hambach

© PLAN.LOKAL I Rendertaxi



Geplante Herstellung eines Tagebausees bedarf der wasserrechtlichen Planfeststellung  
gemäß § 68 Abs. 1 WHG mit UVP

Voraussetzung

 Entnahme  aus dem Rhein, einschl. Entnahmebauwerk und Zuleitung  vom Rhein bis 
zum Tagebausee mittels Rheinwassertransportleitung (RWTL)

Wesentliche Sachverhalte des Planfeststellungsverfahrens Tagebausee

 Herstellung des Tagebausees inkl. Uferlinie 

 Wassereinleitung in den Tagebausee inkl. Einleitbauwerk
 
 Nachlaufende Sümpfung  mit Tagebauseebegleitbrunnen

Separates Braunkohlenplanverfahren:

 Seeablauf  zur Erft
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Tagebausee Hambach
Genehmigungsverfahren

Antragsunterlagen aktuell intensiv in der Erarbeitung. 
Einreichung Antragsunterlagen zur Prüfung auf Vollständigkeit in Q1/2026 vorgesehen. 

Scoping

Einreichung 
Antragsunterlagen

Planfeststellungs -
beschluss

Start Seebefüllung

20
23

20
26

20
28

20
30

Frühe Öffentlich -
keitsbeteiligung20

24

Beteiligung öffentlicher 
& privater Belange
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Copyright Zweckverband Landfolge Garzweiler

Tagebausee Garzweiler
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Tagebausee Garzweiler
Wesentliche Kennzahlen

Quelle: RWE Power AG

Seefläche:  rd. 2.220 ha 

Seevolumen: rd. 1.500 Mio. m³

Seetiefe :  rd. 170 m

Seespiegelhöhe:  + 66 m NHN

Uferlinie:   rd. 21 km

Befüllbeginn : ab 2036

Befüllung aus:  Rhein & Tagebauseebegleitbrunnen

Entnahmemenge Rhein: Ǻ rd. 110 Mio. m³/a (nach vorgesehenem 
Entnahmekonzept); für die Versorgung der Feuchtgebiete im 
Nordraum sowie Seebefüllung max. rd. 4 m³/s

Befülldauer : bei Umsetzung des abgestimmten Entnahme -   
konzepts  innerhalb von rd. 30 Jahren

Ablauf  wird nach Abschluss der Befüllung in die Niers  erfolgen
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Tagebausee Garzweiler
Seebefüllung wird durch IGA 2037 inszeniert
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Tagebausee Garzweiler
Masterplan mit IGA 2037 des Zweckverbands Landfolge Garzweiler

© Zweckverband Landfolge Garzweiler

© Zweckverband 
    Landfolge Garzweiler /
    RMPSL

© Zweckverband Landfolge 
    Garzweiler



Geplante Herstellung eines Tagebausees bedarf der wasserrechtlichen Planfeststellung  
gemäß § 68 Abs. 1 WHG mit UVP

Voraussetzung

 Entnahme  aus dem Rhein, einschl. Entnahmebauwerk und Zuleitung  vom Rhein 
bis zum Tagebausee mittels Rheinwassertransportleitung (RWTL)

Wesentliche Sachverhalte
 Herstellung des Tagebausees inkl. Uferlinie 

 Wassereinleitung in den Tagebausee inkl. Einleitbauwerk

 Nachlaufende Sümpfung mit Tagebauseebegleitbrunnen

Als gesonderte Sachverhalte und Verfahren treten hinzu:
- Seeablauf  zur Niers 

- Einleit -  und Versickerungsmaßnahmen  im Nordraum
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Tagebausee Garzweiler
Ausblick Genehmigungsverfahren

Scoping

Planfeststellungs -
beschluss

20
27

20
29

/ 
20

30
20

32
20

36

Einreichung 
Antragsunterlagen

Start Seebefüllung

Beteiligung öffentlicher 
& privater Belange
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Rheinwassertransportleitung (RWTL)
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Rheinwassertransportleitung (RWTL)
Das Projekt auf einen Blick
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Wasserentnahme
Gestaffeltes Entnahmekonzept

2,50m 
Mindestfahr -
rinnentiefe0,00 Pegelnullpunkt 

(PNP = 31,65m NHN)

14,6

10,1

6,4

5,5

5,0

18,0 GlW+2,11    -2,4 cm  124 d/a
GlW +1,81    -2,0 cm  32 d/a

GlW +1,61    -1,5 cm  24 d/a

GlW +1,01    -1,0 cm  76 d/a

GlW +0,51   -1,0 cm  53 d/a

GlW +0,00  -1,0 cm  37 d/a

<GlW              -0,4cm  20 d/a1,8

Gestaffeltes 
Entnahmekonzept
[m³/s]

Fahrrinne

107
Garzweiler

234
Hambach

Resultierende 
Entnahmemenge
[Mio. m³/a]

Entnahmekonzept stellt durchgehende Schifffahrt sicher und ermöglicht das Befüllen der Tagebauseen. 
Selbst bei niedrigsten Rheinwasserabflüssen, kann die Mindestentnahme von 1,8 m³/s erfolgen.

Wasserentnahme 18 m³/s 
bei Abfluss Rhein rd. 2.200 m³/s 

Wasserentnahme 1,8 m³/s 
bei Abfluss Rhein rd. 660 m³/s 

Anteil der Entnahme am Rheinwasserabfluss 
bei niedrigsten Rheinabflüsse in den letzten 100 Jahren:

16.02.1929 = 464 m³/s (1,8 m³/s = 0,38%)

17.08.2022 = 661 m³/s (1,8 m³/s = 0,27%)

GlW (Gleichwertiger Wasserstand)



Bauwerke

© Neuland Hambach
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Entnahmebauwerk
Visualisierung Ƥ Technik (angeschnitten)
Dormagen -Rheinfeld Ƥ Rhein -Kreis -Neuss

Rahmendaten Anlageƣ

Landseitige Baugrubƣe 52m x 13m

Rheinseitige Baugrube 60m x 13m

Bauteil Winkelstützwand Die Winkelstützwand besitzt eine Länge von rund 54 m und eine Höhe von rund 8 m.

Bauteil
Absperrschachtbauwerk

In den Bauwerken sind die drei Absperrklappen angeordnet. Des Weiteren befindet 
jeweils ein Pass- und Ausbaustück innerhalb des Schachtbauwerks.

Bauteil Passivrechen Für die Rheinwasserentnahme sind sechs Entnahmestellen am Bauwerk vorgesehen. 
Diese Entnahmestellen werden als Passivrechen (Johnsons -Screens) ausgeführt.
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Pumpbauwerk
Visualisierung Ƥ Außenansicht (mit Einblick Unterfluranlagen)
Dormagen -Rheinfeld Ƥ Rhein -Kreis -Neuss

Rahmendaten  Gebäude

Oberirdisch  45m x 36m 

Gebäudehöhe 8m (sichtbar 7,2m)

Unterirdisch 100m x 36m 
(15m unter GOK)

Gestaltung Klinkerfassade, Materialwechsel, Gliederung der Bauteile, 
Eingrünungskonzept mit begrünter Wand und Wallbegrünung, 
Gründach mit PV -Anlage

Schallimmissionen Nächstgelegene Wohnnutzungen liegen außerhalb
des Einwirkungsbereiches des Pumpbauwerks (TA Lärm Ziffer 2.2)
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Verteilbauwerk
Visualisierung Ƥ Außenansicht (mit Einblick Unterfluranlagen)
Grevenbroich -Allrath Ƥ Rhein -Kreis -Neuss

Rahmendaten Gebäude

Oberirdisch  62,5m x 50m  (L -förmig)

Gebäudehöhe Ca. 7,0m

Unterirdisch = oberirdisch 
(6m unter GOK)

Gestaltung Klinkerfassade, Materialwechsel, Gliederung der 
Bauteile, Eingrünungskonzept mit begrünter Wand und 
Wallbegrünung, Gründach mit PV -Anlage

Schallimmissionen Nächstgelegene Wohnnutzungen liegen außerhalb
des Einwirkungsbereiches des Verteilbauwerks 
(TA Lärm Ziffer 2.2)
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Auslaufbauwerk
Visualisierung Ƥ Schrägluftbild
Elsdorf Ƥ Rhein -Erft -Kreis

Rahmendaten Anlage

Wasserbecken und Technik
 

69m x 19m

Beckentiefe Rd. 9m

Steuerhaus 11m x 9m

Gestaltung Technische Vorgaben bestimmen 
Gestaltungsspielraum. Neuland Hambach in 
weitere Ausgestaltung/Inszenierung 
eingebunden.

Schallimmissionen Nächstgelegene Wohnnutzungen liegen 
außerhalb des Einwirkungsbereiches des 
Auslaufbauwerks (TA Lärm)



Leitungsbau

26.06.2025 Symposium -  25 Jahre Monitoring Garzweiler II



Seite 23Symposium -  25 Jahre Monitoring Garzweiler II26.06.2025

Leitungsbau
Regelbauweise = offene Bauweise Ƥ mit schonender Inanspruchnahme der Fläche

Regelquerschnitt

o Lagerfläche  Rohrleitungen      3  m
o Verlegestreifen      5  m
o 3x Rohrleitungsgraben  24 ,2  m
o Bodenaushub  Kies    7 ,4  m
o Bodenaushub  Löss   8 ,3  m
o Bodenaushub  Mutterboden  13 ,7  m
o Baustraße  und    8 ,5  m 

Sicherheitsabstände

Summe  rd . 70 m
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Leitungsbau
geschlossene Bauweise Ƥ vornehmlich bei Querung von Infrastrukturen (Deich, Straßen, Gewässer, etc.)



Logistik
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Logistikkette
Von der Produktion bis zur Baustelle

Transportgut und - route Übersicht Lieferkette

Arzew

Brake

Iskenderun

Rohrproduktion & 
Beschichtung

Umschlag Importhafen

Bahntransport

Einlagerung 
Zentrallager

LKW-Transport zum 
Exporthafen

Umschlag Exporthafen

Verschiffung  

Distribution zur 
Baustelle

Umschlag Baustelle & 
Verlegung

Produktion von je 4500 Rohren in den Werken 
Osmaniye (Türkei) und Bethioua (Algerien)

Verladung der Rohre vom Schiff auf die Bahn im 
Hafen Brake (es erfolgt noch keine Verzollung)

230 Zugtransporte, Einsatz der RWE -Werksbahn ab 
Bahnhof Niederaußem bis ins Zentrallager

Einlagern der Rohre am KW Neurath und Fortuna 
(beides Zolllager, Einfuhr kann sukzessive erfolgen)

Transport zu den Exporthäfen in Iskenderun  (Türkei, 
Distanz 45km ) und Arzew (Algerien, Distanz 12 km)

Verladung der Rohre vom LKW auf das Schiff (Dauer 
ca. 3 Tage je Schiff)

45 Verschiffungen je Werk mit jeweils 200 Rohren, 
monatlicher Wechsel zwischen den Exportländern

Ausfuhr von 10 -20 Rohren pro Tag auf die Baustellen 
(Transportdistanz bis zu 40 km)

Abladen der Rohre und anschließende Verlegung 
durch Bauunternehmer (ca. 12 Bauabschnitte)

1

5

6

7

2

3

4

8

9

DN 2200, 12m Länge, ca. 15 Tonnen, Epoxybeschichtung

Transport von den Exporthäfen in der Türkei und Algerien 
bis ins Zentrallager im Rheinischen Revier

Verantwortungsbereich 
Rohrhersteller

Verantwortungsbereich 
Transportlogistiker

Verantwortungsbereich 
Lagerlogistiker

Verantwortungsbereich 
Bauunternehmer
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Logistik
Logistikkette funktioniert

Der Transportweg ist erprobt. 2.000 Rohre sind bereits auf dem Rohrlagerplatz am KW Neurath angekommen, etwa 
1.000 Rohre auf dem Rohrlagerplatz Fortuna.

18.11.24:   Ankunft der ersten Rohre

10.06.25:   Mittlerweile sind schon 3.000   
                         Rohre an den Rohrlagerplätzen  
                         angekommen.


